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zur Flächen- und Altlastenallianz Nordrhein­
Westfalen 

Bek. d. Mimstermms für Klimaschutz, Umwelt, Land­
wIrtschaft, Natur- und Verbraucherschutz 

v 16.11. 2012 

Kooperationsvereinbarung 
zur Flächen- und Altlastenallianz Nordrhein-Westfalen 

Nordrhem-Westfalen 1st seit vlelen Jahrzehnten eme m 
weiten Teilen dicht besledelte RegIOn und em wlchtIges 
Industneland. Dle Inanspruchnahme von Flächen für 
Wirtschaft, Landwlrtschaft und Bevölkerung lSt durch die 
dynamlsche Entwlcklung m der Wirtschaft, aber auch 
durch die demographlsche Entwlcklung der Bevölkerung 
emem ständigen Anpassungsprozess unterworfen. 

Der sorgsame und verantwortungsvolle Umgang mit Flä­
chen, die Altlastenprobleme haben und die AufarbeItung 
sOWle Samerung dieser Flächen lSt wlchtIger Bestandteil 
emer vorausschauenden Flächenpolitik und kann die 
Senkung des Flächenverbrauchs unterstützen. Ein wlch­
tIges Ziel lst es, mcht mehr genutzte und brachliegende 
Flächen wleder aufzubereiten und emer neuen Nutzung 
zuzuführen. 

Dlese Verembarung ergänzt die Aktivitäten der Allianz 
für die Fläche. 

Seit 1989 gibt es m Nordrhem-Westfalen für die Aufar­
beItung und Samerung von mit Altlasten belasteten Flä­
chen eme Zusammenarbeit von Land, Wirtschaft und 
Kommunen lm Altlastensamerungs- und Altlastenaufbe­
reitungsverband - AA V Der AA V hat seit semer Grün­
dung etwa 140 Mio. € für Altlastensamerung und Flä­
chenrecycling emgesetzt und ca. 100 Maßnahmen durch­
geführt bzw noch m Bearbeitung. Seme Kompetenz lSt 
allseits anerkannt, seme Arbeit wlrd von allen Beteilig­
ten hoch geschätzt. 

Über vlele Leglslaturpenoden hmweg lSt, zunächst auf 
gesetzlicher Grundlage und später mithilfe von drel Ko­
operatIOnsverembarungen em erfolgreIches Modell für 
die Zusammenarbeit von pnvater Wirtschaft und öffent­
licher Hand bel Flächenrecycling und Altlastensamerung 
auf- und ausgebaut worden, das weit über die Grenzen 
von Nordrhem-Westfalen hmaus öffentliche Beachtung 
und Anerkennung gefunden hat. Wirtschaft, Land und 
Kommunen arbeiten bel der Finanzlerung und m den 
Gremlen des Verbandes seit nunmehr über 20 Jahren 
partnerschaftlich zusammen. Wirtschaft und Kommunen 
nutzen das Know-how des AAV und lassen slch bel 
schwlengen Fragen von ihm beraten. 

Alle KooperatIonspartner tragen auch durch den persön­
lichen Einsatz von Experten m den GremIen des AA V 
zur erfolgreIchen Arbeit des Verbandes bel, mdem Sle 
dort ihren Sach- und Fachverstand embrmgen. DIe LeIS­
tungen des AAV, vor allem für Altlasten- und Flächenre­
cyclingpro]ekte, kommen den Kommunen zu gute, bel 
denen OrdnungspftichtIge mcht (mehr) herangezogen 
werden können oder pnvate Finanzlerungsmodelle mcht 
zum Tragen kommen. Darüber hmaus profitieren ansIed­
lungswillige Wirtschaftsunternehmen, denen so geelg­
nete und attraktive Grundstücke wleder zur Verfügung 
gestellt werden können. 

Bisher waren Industne, Energieversorgung und Abfall­
wIrtschaft an dem KooperatIonsmodell beteiligt. Künftig 
soll der AAV ebenfalls offen sem für Unternehmen und 
Verbände aus allen BereIchen der Wirtschaft, msbeson­
dere auch aus Handwerk, Handel und Loglstik. 

Dle Zusammenarbeit von öffentlicher Hand und Wirt­
schaft lm AA V 1st Ausdruck des belderseItlgen Willens 
zur KooperatIOn m Fragen des Umweltschutzes. Sie ent­
spncht der von der Landesreglerung und der Wirtschaft 
des Landes praktIzlerten Gesprächskultur lm Berelch 
des Umweltschutzes. DIese Gesprächskultur soll auch m 
Zukunft erfolgrelch fortgesetzt werden. 

Vor diesem Hintergrund smd 

die Landesreglerung N ordrhem -Westfalen, vertreten 
durch 

den Mimster für Klimaschutz, Umwelt, LandwIrtschaft, 
Natur- und Verbraucherschutz, 

den Mimster für Wirtschaft, EnergIe, Industne, Mittel­
stand und Handwerk, 

den Mimster für Bauen, Wohnen, StadtentwIcklung und 
Verkehr 

der Städtetag NRW, 

der Landkreistag NRW, 

der Städte- und Gememdebund NRW, 

die folgenden WirtschaftsorgamsatIonen: 

die Landesverelmgung der Unternehmensverbände 
Nordrhem-Westfalen e.V 

unternehmer nrw, 

IHK NRW DIe Industne- und Handelskammern m 
Nordrhem-Westfalen e. V und 

der Nordrhem-Westfälische Handwerkstag 

überemgekommen, gememsame Anstrengungen zu un­
ternehmen, die Zusammenarbeit 1m AA V weiterzuentwI­
ckeln und dafür die notwendigen Voraussetzungen zu 
schaffen. 

A. 
Integriertes Beratungs- und Kompetenzzentrum 

für Flächen, Boden, Wasser und Altlastensanierung 
-langfristig die Zukunft des AA V sichern 

DIe KooperatIOnspartner streben an, die Aufgaben des 
AA V WIe folgt fortzuführen bzw zu erweitern: 

Dle blshengen zentralen Aufgaben des AAV werden bel­
behalten. Dazu gehören die Samerung von Boden und 
Grundwasser bel Altstandorten und Altdepomen SOWIe 
das Flächenrecycling bel dafür geeIgneten Altstandorten 
ebenso WIe die Beratung semer Mitglieder m Fragen der 
Altlastensamerung und des Flächenrecyclings. Auch die 
Trägerschaft der Clearmgstelle lm Rahmen des DIalogs 
Wirtschaft und Umwelt und die EntwIcklung und Erpro­
bung neuer Samerungstechnologlen und mnovatIver Sa­
merungsverfahren smd zentraler Bestandteil des AA V 

Als mtegnertes Beratungs- und Kompetenzzentrum mit 
Schwerpunkten m den Berelchen Bodenschutz, Flächen­
recycling SOWIe damit m Verbmdung stehenden Fragen 
der Wasser- und EntsorgungswIrtschaft soll der AA V 
künftig die Möglichkeit haben, 

seme Mitglieder bel der Feststellung des Ausgangszu­
standes hmslchtlich Boden- und Grundwasserbelastun­
gen lm Zusammenhang mit der Umsetzung der lED­
Richtlime und der Wasser-Rahmennchtlime zu beraten, 

seme Mitglieder lm Hinblick auf die Erbnngung von 
SicherheItsleistungen für Abfallentsorgungsanlagen 
lm Rahmen emer Solidargememschaft zu beraten, 

- als Moderator / Mediator bel Altlasten und schädli­
chen Bodenveränderungen, die besondere fachliche 
oder rechtliche SchwlengkeIten aufwelsen, 1m KreIse 
semer Mitglieder zu fungIeren, 

- aus zweckgebundenen Rücklagen Instrumente zu fi­
nanZIeren, mit denen Restnsiken bel samerten oder 
noch mcht samerten Altlastengrundstücken abge­
deckt werden sollen und 

- seme Mitglieder mit semem FachWIssen bel der Ein­
führung und Anwendung neuer Umwelttechniken zu 
beraten. 

Ein WIchtIges Ziel dabeI 1st es, die Kompetenzen des 
AA V an den Schmttstellen von Wirtschaft und Kommu­
nen zu deren beIderseItigen Vorteil emzusetzen, an den 
bereits vorhandenen Know-how-Transfer anzuknüpfen 
und diesen weiter zu entWIckeln. Behördliche Aufgaben 
mmmt der AA V mcht wahr; bestehende Zuständigkeiten 
bleiben unberührt. 

Der AAV WIrd mit den anderen Instrumenten des Flä­
chenrecyclings des Landes und den 1m Flächenrecycling 
aktiven Mimstenen und InstitutIOnen eng zusammen ar­
beiten. 
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Zusätzlich soll der AAV für bergbaubedingte Altlasten, 
die noch unter Bergauf sIcht stehen, für die Jedoch kem 
leIstungsfähIger PflichtIger vorhanden 1st, BeratungsleIs­
tungen erbrmgen und ggf. Samerungsmaßnahmen 
durchführen können. DIe FinanzIerung von Maßnahmen 
m diesem BereIch steht unter dem Vorbehalt, dass SIe 1m 
Rahmen der hIefür bel der oberen Bergbehörde verfüg­
baren HaushaltsmIttel erfolgt und dass die fachliche Zu­
stImmung des für Bergbau zuständigen Mimstermms 
und der oberen Bergbehörde vorliegt. 

Um dem erweIterten Aufgabenkatalog Rechnung zu tra­
gen, soll der Verband künftIg die BezeIchnung tragen: 

"AA V Verband für Flächenrecyc1ing und Altlastensa­
nIerung" 

B. 
Finanzierung des AA V stärken 

DIe KooperatlOnspartner streben an, dass die FinanzIe­
rung der Arbeit des AA V langfnstIg auf eme gesIcherte 
finanzIelle Grundlage gestellt wIrd. 

DIe BeIträge des Landes und der Kommunen sollen m eI­
nem novellierten AA V -Gesetz festgelegt werden. 

Für Beiträge aus der Wirtschaft soll m Zukunft em größe­
rer KreIs von Wirtschaftsteilnehmern gewonnen werden. 
DIe KooperatIonspartner werden deshalb für eme größere 
Zahl von Teilnehmern aus dem BereIch der Wirtschaft 
werben. DIe KooperatlOnspartner smd sIch darm eImg, 
dass dieser Verembarung m beIderseitIgem Einvernehmen 
weitere KooperatlOnspartner beitreten können. 

StImm- und sonstIge MitwIrkungsrechte 1m AA V sowIe 
die Nutzung der BeratungsleIstungen sollen mIt der Bel­
tragsleIstung verknüpft werden. DabeI soll es möglich 
sem, zWIschen EinzelbeIträgen großer Unternehmen, ge­
memsamen Beiträgen von WirtschaftsorgamsatIonen 
und -verbänden oder Zusammenschlüssen klemerer Un­
ternehmen zu unterscheIden. 

DIe LandesregIerung wIrd zur WeIterentwIcklung des 
AA V 1m Sinne die~er KooperatIonsverembarung ZÜgIg 
emen Entwurf zur Anderung des AA V -Gesetzes embrm­
gen. Bis dahm soll die ZusammenarbeIt m den GremIen 
des AA V entsprechend den blshengen Gepflogenheiten 
fortgesetzt werden. 

Unterschriften: 

Düsseldorf, den 24. Oktober 2012 

Der Mimster für Klimaschutz, Umwelt, LandwIrtschaft, 
N atur- und Verbraucherschutz 

J ohannes Rem m e I 

Für den Mimster für Wirtschaft, EnergIe, Industne, 
Mittelstand und Handwerk 

Staatssekretär Dr. Günther H 0 r z e t z k y 

Der Mimster für Bauen, Wohnen, StadtentwIcklung 
und Verkehr 

Michael G r 0 s c h e k 

Für den Städtetag NRW 
Dr. Stephan Art I c u s 

Geschäftsführendes Vorstandsmitglied 
des Städtetages NRW 

Für den LandkreIstag NRW 
Dr. Armm B r u x 

Erster VizepräsIdent des LandkreIstages NRW 

Für den Städte- und Gememdebund NRW 
Dr. Bernd J ürgen S c h n eId e r 
Hauptgeschäftsführer des Städte­

und Gememdebundes NRW 

Für die Landesverelmgung der Unternehmensverbände 
Nordrhem-Westfalen e.V unternehmer nrw, 

Hans J ürgen K e r k hof f 

VizepräsIdent unternehmer nrw 

Für IHK NRW - DIe Industne- und Handelskammern 
m Nordrhem-Westfalen e.V 

Paul Bau wen s - Ade n aue r 

PräsIdent IHK NRW 

Für den Nordrhem-Westfälischen Handwerkstag 

Andreas E h I e r t 

VizepräsIdent 
des Nordrhem-Westfälischen Handwerkstags 

- MBl. NRW 2012 S. 715 

11. 

Berufskonsularische Vertretung 
der Islamischen Republik Pakistan in Frankfurt 

am Main 
Bek. d. Mimsterpräsldentm LPA II 1- 03.03 - 1/12 

v 12.10.2012 

DIe BundesregIerung hat dem zum LeIter der berufskon­
sulanschen Vertretung der IslamIschen Republik PakIs­
tan m Frankfurt am Mam ernannten Herrn ImtIaz A. 
KazI am 12. Oktober 2012 das Exequatur als General­
konsul erteilt. Der KonsularbezIrk umfasst die Länder 
Hessen, Baden-Württemberg, Bayern, Nordrhem-West­
falen, Saarland, Thürmgen. 

Das dem bIshengen Generalkonsul, Herrn Ghulum 
Rasool Malik, am 24. September 2008 erteilte Exequatur 
1St erloschen. 

- MBl. NRW 2012 S. 716 

Zwölftes Buch Sozialgesetzbuch (SGB XII); 
Barbetrag für Hilfeempfänger , 

die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben 
RdErl. d. Mimstermms für Arbeit, IntegratlOn 

und SOZIales V A 2 - 5204.10 -
v 19.11. 2012 

Aufgrund des § 27 b Abs. 2 Satz 3 des Zwölften Buches 
SozIalgesetzbuch (SGB XII) m Verbmdung mIt § 1 Nr. 1 
der Ausführungsverordnung zum Sozmlgesetzbuch 
Zwölftes Buch (SGB XII) - SOZIalhilfe für das Land 
Nordrhem-Westfalen (AV-SGB XII NRW) vom 16. De­
zember 2004 (GV NRW S. 816) m der Fassung vom 11. 
Mal 2009 (GV NRW S. 299) setze Ich ab 1. Januar 2013 
die Barbeträge für Hilfeempfänger, die das 18. Lebens­
Jahr noch mcht vollendet haben, WIe folgt fest: 

1 Vom Begmn des 5. LebenSJahres bIS 4,50 
zur Vollendung des 6. LebenSJahres 
(4 und 5 Jahre) 

2 1m 7 LebenSJahr 9,00 
(6 Jahre) 

3 1m 8. LebenSJahr 13,20 
(7 Jahre) 

4 1m 9. LebenSJahr 18,00 
(8 Jahre) 

5 vom Begmn des 10. bIS zur Vollen- 22,80 
dung des 11. LebenSJahres 
(9 und 10 Jahre) 

6 1m 12. LebenSJahr 26,90 
(11 Jahre) 

7 1m 13. LebenSJahr 31,50 
(12 Jahre) 

8 1m 14. LebenSJahr 35,80 
(13 Jahre) 
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